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VOLKS 
BLATT 

vor Abschkift 
BAGDAD - Mehr als zwei Monate nach der 
ersten freien Parlamentswahl im Irak hat die 
Nationalversammlung am Mittwoch den 
Kurdenführer Dschalal Talabani zum neuen 
Staatspräsidenten ernannt. Nun ist der Weg 
zur Regierungsbildung frei. Zu Stellvertre­
tern Iblabanis wählte das irakische Parla­
ment, in dem Schiiten und Kurden eine 
Zweitdrittel-Mehrheit haben, den bisherigen 
Übergangspräsidenten Ghasi al-Jawar, einen 
Sunniten, und den bisherigen Finanzminis­
ter, den Schiiten Adel Abdel Mahdi. (sda) 

Drei Tote nach 
Trinkgelage mit Methylalkohol 
HAMBURG - Nach einem Trinkgelage mit 
Methylalkohol sind in Hamburg drei Männer 
gestorben. Wie die Polizei am Mittwoch mit­
teilte, wurde bereits am Samstag ein 44-jäh­
riger Deutsch-Russe tot in einer Gartenlaube 
im Stadtteil Ronneburg gefunden. 

In einer leeren Wodkaflasche wurden 
Reste reinen Methanols festgestellt. Zwei 
Trinkkumpane des Mannes erlagen später in 
Spitälern ihren Methanolvergiftungen: ein 
39-Jähriger starb mit 5,4 Promille und ein 
34-Jähriger mit 7,4 Promille. (sda) 

Bitte um Unterstützung 
Bei Weg in EU, NATO, WTO - Juschtschenko tritt vor US-Kongress 

WASNINOTON - Der ukraMsdM 

Unterstützung 
sekaftlielim 
AdfscfewMiQ III 

In der Ukraine sei eine BUrgeige-
sellschaft entstanden, sagte Juscht­
schenko am Mittwoch in einer Re­
de vor beiden Kammern des Kon­
gresses. «Nun ist es unser Ziel, das 
Land als wohlhabende Demokratie 
zu etablieren.» Er untermauerte vor 
den Abgeordneten in Washington 
seinen Wunsch auf Mitgliedschaft 
in EU, NATO und Welthandelsor­
ganisation (WTO). 

Juschtschenko dankte den USA 
für die Unterstützung bei der so ge­
nannten orangefarbenen Revolu­
tion in seinem Land, bei der nach 
offenkundigen Wahlmanipulatio­
nen Neuwahlen erzwungen worden 
waren. Die Haltung der US-Regie-
rung sei klar und unzweideutig ge­
wesen. «Sie haben Fälschungen 
verurteilt und der Bevölkerung ihr 
Recht bestätigt, ihre Regierung frei 
zu wählen.» . 

Er appellierte an die Abgeordne­
ten, Handels- und Reisebeschrän­
kungen aufzuheben, die ftlr andere 
Länder der ehemaligen Sowjetu­
nion gelten. «Bitte machen Sie die­
sen Schritt. Bitte reissen Sie diese 
Mauer nieder», rief er unter An­
spielung auf einen Ausspruch von 
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ten später eine starke Dioxinvergif­
tung. Trotz seines sichtbaren Lei­
dens trat Juschtschenko bei der 
Wahl an. Nachdem er zunächst zum 
Verlierer erklärt worden war, setzte 
er gemeinsam mit Tausenden von 
Anhängern in wochenlangen 
Protesten die Annullierung des Er­
gebnisses durch und gewann die 
anschliessende Neuwahl. (AP) 

Expräsident Ronald Reagan. Mit 
denselben Worten hatte sich Rea­
gan 1989 in Berlin für die deutsche 
Wiedervereinigung stark gemacht. 

Für die friedliche Revolution in 
seinem Land war Juschtschenko 
am Dienstagabend mit <jbm Kenne­
dy-Preis für herausragenden Mut 
ausgezeichnet worden. Juscht­
schenko habe im Kampf fUr die De­

mokratie sein Leben riskiert und es 
beinahe verloren, sagte der Bruder 
des ermordeten Expräsidenten John 
F. Kennedy, Edward Kennedy, bei 
der Preisverleihung in Boston. 

Der frühere Oppositionsführer 
Juschtschenko war während des 
Präsidentschaftswahlkampfs in der 
Ukraine plötzlich schwer erkrankt, 
österreichische Ärzte diagnostizier-
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sich geeinigt 
Konklave zur Wahl dee neuen Papstes beginnt am 18. April 

IL taghwl Mi 18. April. 

Mit dam I M  d n  

Arft 18. April sollen 117 Kardinäle 
aus der ganzen Welt in der Sixtini-
schen Kapelle im Vatikan zu­
sammenkommen, um streng abge­
schirmt von der Aussenwelt einen 
Nachfolger fUr Johannes Paul II. zu 
bestimmen. Als einziger Schweizer 
nimmt daran Kardinal Henri 
Schwery teil. 

Das Konklave ist ein uraltes Ritu­
al und die Stunde der Demokratie 
in der katholischen Kirche. Wahl­
berechtigt sind alle Kardinäle'unter 
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Cannabis fürs Herz 
THC hilft gegen Arterienverkalkung 

Die Forscher mischten kleine 
THC-Mengen in das Futter von La­
bormäusen, die durch Veränderun­
gen des Erbguts besonders anfällig 
Air Arteriosklerose gemacht wor-
den waren. Der Cannabis-Wirk­
stoff lagerte sich an die CB2-Re-
zeptoren von Immunzellen.an und 
blockierte damit zu Teilen die Ent­
wicklung von Entzündungen, die 
sich im Körper bei Arteriosklerose 
bilden. Diese Entzündungen sind 
mitverantwortlich für die «dlmähli-
che Verstopfung der Blutgefässe 
bei Arteriosklerose. Auch bei den 
behandelten Labormäusen wurden 
hohe Blutfettwerte festgestellt, die 
Entwicklung von Arteriosklerose 
wurde aber durch die THC-Gaben 
verlangsamt. (sda) 

Das Tetrahydrocannabinol (THC) 
der Hanfpflanze erwies sich in der 
Studie als wirksames Mittel, um 
Arterienverkalkung zu verhindern 
- eine Hauptursache von Herzer-
krankungen und SchlaganfUllen. 
Die Studie wurde unter Leitung 
von F r a n c s  Mach von der Uni-
versit&t8khntk Genf vorgenom­
men. Sie wird in der jüngsten Aus­
gabe des britischen Wissenschafts­
magazins «Natuit» veröffentlicht 

80 Jahren. Ein Kardinal, Bischof 
Jaime Sin aus Manila, ist erkrankt 
und kann nicht reisen. 

Die Wahl wird vom deutschen 
Kurienkardinal Joseph Ratzinger 
geleitet. Wie lange sie dauert, ist 
unklar. Im vergangenen Jahrhun­
dert tagte das Konklave jeweils ei­
nige wenige Tage. 

Ebenfalls gestern gab Vatikan­
sprecher Joaqufn Navarro-Valls in 
Rom bekannt, dass ein Testament 
des Papstes in polnischer Sprache 
vorliegt. Es umfasse 15 Seiten und 
werde an diesem Donnerstag veröf­
fentlicht. 

Teile des Testaments habe der 
Papst bereits 1979 geschrieben, 
wenige Monate nach seinem Amts­
antritt. (sda) 
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ganz normalen Zeitungsinseraten 
nach «aussergewöhtüicheti lUen-
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f— Mehrere fit? JSpjonageeinsätze im Ausland 
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